
 

 

 

 

 

 

 

Umweltbezogene Stellungnahmen 

 

Im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit und 

den Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

vom 29.08.2022 und 29.09.2022 

 

zum Vorentwurf des Bebauungsplans und  

der örtlichen Bauvorschriften 

„Oberloh I“  
vom 14.07.2022 

 der Stadt Kirchberg an der Jagst 



























 

 

Nachtrag zur Stellungnahme des LGRB als Träger öffentlicher Belange zum 
, vom 26.09.22 

Az.: 2511 // 22-040806 
 
Hinweise zum Geotopschutz des im Planbereich ausgewiesenen Geotops: 
Aufg. Sandgrube und Ackerflächen entlang der Straße Kirchberg a. d. Jagst und 

Lendsiedel  (Geotopkataster-ID16031) 
 
Die südlich der Lendsiedler Straße (K2664) gelegene, aufgelassene Sandgrube mit 
ehemals ca. 1500 m2 Fläche ist verfüllt und ihr Wert als Geotop dadurch sehr stark 
beeinträchtigt. Ein südlich der Straße verlaufender Wirtschaftsweg reicht an das ehemalige 
Grubengelände. Die Mächtigkeit der pleistozänen Ablagerungen wurde bei Schürfen am 
Rand der Grube mit bis zu 1,65 m dokumentiert. Die größte Mächtigkeit der 
Flussablagerungen mit ca. 3,3 m tritt in direkter Umgebung des Naturdenkmals 

wird deshalb voraussichtlich erhalten bleiben. Von den Flächen 
außerhalb der Sandgrube ist ein Profil an einer Baugrube am Ortsrand von Kirchberg mit 
nur 0,7 m mächtigen Hochterrassensedimenten über Unterkeuper bekannt. Im Gebiet der 

Staatl. 
Museum für Naturkunde Stuttgart aufbewahrt werden (Simon 2012). Aufgrund der 
vollständigen Verfüllung wird der Geotop hinsichtlich der Schutzwürdigkeit heute jedoch als 
unbedeutend eingestuft. Falls bei den Bauarbeiten die Flussablagerungen im Bereich der 
ehemaligen 

 
 
Die bisher im Geotopkataster erfassten Koordinaten (ETRS89-UTM32N Ost / Nord: 
571046 / 5450259) sind nicht korrekt. Auf einer historischen topographischen Karte (Blatt 
6725 Gerabronn, Ausgabe 1972) bzw. der Geologischen Karte 1 : 25 000 von Baden-
Württemberg (Simon 2012) ist die Sandgrube bzw. eine künstliche Aufschüttung bei UTM 
Ost / Nord: 571070 / 5450295 eingetragen. 
 
Nördlich der Straße außerhalb des Planbereichs liegt eine weitere aufgelassene und 
verfüllte Grube in der gleichen geologischen und bodenkundlichen Kartiereinheit. Eine 
bodenkundliche Profilaufnahme in ihrer unmittelbaren Umgebung wird als Braunerde aus 
pleistozänen Flussablagerungen beschrieben. Hier ist also eine größere Fläche mit 
vergleichbaren Verhältnissen wie im Planbereich vorhanden, die von den geplanten 
Baumaßnahmen nicht betroffen sein wird.  
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Freiburg, 15.11.2022 
 
gez. M. Weiß 




